
 
 

 
 
 

 
 

Pressemitteilung 
 

Am 25. März hielt Sabine Verheyen auf einer Versammlung der Christlich 

Demokratischen Arbeitnehmerschaft (CDA) in Aachen einen Vortrag zum Thema 

„Europa und Lissabon“.  

 

Die Aachener Europaabgeordnete wies dabei  auf die Vorteile des neuen Lissabon-

Vertrags hin, der dem Europäischen Parlament in vielen wichtigen Bereichen ein 

wesentlich größeres Mitspracherecht einräumt. Verheyen hob außerdem hervor, 

dass der Vertrag auch für die Kommunen entscheidende Vorteile bietet, da darin das 

Recht auf kommunale Selbstbestimmung erstmals auf europäischer Ebene 

festgeschrieben ist und auch das Subsidiaritätsprinzip als zentraler Baustein im 

politischen System der EU explizit übernommen wird.  

 

In Anbetracht der internationalen Finanzkrise forderte Verheyen eine Rückbesinnung 

auf die Leitgedanken der sozialen Marktwirtschaft. Wie die Krise gezeigt habe, sei es 

für Wirtschaft und Politik gleichermaßen an der Zeit, klare Regeln aufzustellen und 

sich der sozialen Verantwortung bewusst zu werden. Die Wirtschaft müsse stärker 

auf den Menschen, und nicht nur auf den Markt ausgerichtet sein. 

 

Verheyen bezog auch Stellung zur aktuellen Diskussion um die Gewährung von 

Finanzhilfen für das finanziell angeschlagene Griechenland. So lobte sie den klaren 

Kurs Angela Merkels, die sich am Donnerstag mit ihrer Forderung durchgesetzt 

hatte, dass Griechenland zunächst die Hilfe des Internationalen Währungsfonds in 

Anspruch nehmen solle, bevor EU-Hilfsgelder fließen könnten.  
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